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Aınts : Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 30. Marienwerder, den 2 1884. 


5. Rehden⸗Melno, 
6. Rehden ⸗Brieſen, 
7. Graudenz⸗Stolno, 
8. Marienburg⸗Rieſenburg⸗Dt. Eylau, 
9. Gr. Bandtken⸗Freyſtadt, 
10. F Nebrau bis zur Weichſel⸗ 
re, 
11. Marienwerder⸗Neu Liebenau bis zur Weichſel⸗ 
fähre Mewe gegenüber, 
12. Marienwerder⸗Neuhöfen, 
13. Mewe⸗Warmhof⸗Rauden, 
14. Mewe bis zur Pr. Stargardter Kreisgrenze 
bei Morroſchin, 
15. Kurzebrack⸗Johannisdorf, 
16. Germen⸗Tromnau⸗Rieſenburg, 
17. Dt. Eylau⸗Samplawa, 
18. Freyſtadt⸗Roſenberg bis zur Mohrungen'er 
reisgrenze, 
19. Freyſtadt⸗Biſchofswerder, 
20. Freyſtadt⸗Di. Eylau, 
21. Neumark⸗Strasburg, 
22. Neumark⸗Mroczno, 
23. Löbau⸗Zlottowo bis zur Oſteroder Kreisgrenze, 
24. Culm⸗Brieſen, Br 
25. Brieſen⸗Bahrendorf über Bahnhof Briefen, 
26. Culm⸗Podwitz, 
27. Plutowo⸗Kokotzko, 
28. Paparczyn⸗Blandau, 
29. Zempelburg⸗Zempelkowo bis zur Bromberg'er 
Bezirksgrenze auf Crone a., B. 
30. Obodowo⸗Soßnow bis zur Bromberg'er Bezirks⸗ 
grenze auf Bromberg, 
31. Zempelburg bis zur Tuchel'er Kreisgrenze bei 
Pantau, 
32. Klein⸗Lutau⸗Petznick, 
33. Illowo bis an die Chauſſeelinie Zempelburg⸗ 
. f 
1 P in das Verzeichniß derjenigen Straßen aufgenommen 
der Central-⸗Behörden. worden, auf welche das Verbot des Gebrauchs von 
2) Bekanntmachung. Radfelgen unter 10,5 em Breite auf Grund des 8 1 
Auf den Antrag der Vertretungen der Kreiſe der Verordnung vom 17. März 1839 und des Aller⸗ 
Graudenz, Marienwerder, Rosenberg i. Wpr., Löbau, höchſten Erlaſſes vom 12. April 1840 für alles gewerbs⸗ 
Culm und Flatow find die nachfolgenden Kreischauſſeen: mäßig betriebene Frachtfuhrwerk Anwendung findet. 
1. Graudenz⸗Marienwerder, Berlin, den 25. Juni 1884. 
2. Graudenz⸗Leſſen⸗Freyſtadt, Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
3. Leſſen⸗Löbau, Im Auftrage: 
4. Graudenz⸗Strasburg, gez. Schultz. 


Ausgegeb“ 1 in Marienwerder den 24. Juli 1884. 


Die Nummer 22 der Geſetz⸗Sammlung enthält 


unter 

Nr. 9004 das Geſetz, betreffend die Aufhebung verſchle⸗ 
dener baupolizeilicher Beſtimmungen im Gebiete 
der Stadt Frankfurt a. M. Vom 17. Mai 1884; 
unter 

Nr. 9005 das Geſetz, betreffend die Auflöſung der 
gemeinſchaftlichen Kirchenkaſſen in der Norderharde 
und in der Süderharde auf der Inſel Alſen. 
Vom 17. Mai 1884; unter 

Nr. 9006 das Geſetz, betreffend Abänderung des § 13 
des Geſetzes vom 20. Auguſt 1883 über die Be⸗ 
fugniſſe der Strombauverwaltung gegenüber den 
Uferbefigern an öffentlichen Flüſſen. Vom 31. Mai 

1884; und unter 

Nr. 9007 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Berſenbrück, Harburg, 
Herzberg am Harz, Moringen und Neinhauſen. 
Vom 25. Juni 1884. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
kratie vom 21. Oktober 1878 iſt die in Altona be⸗ 
ſchlagnahmte Druckſchrift „Republik oder Monar⸗ 
chie“ von John Greis, Druck und Verlag von 
Charles Peterſen zu Chicago im Jahre 1849, unterm 
eutigen Tage von der unterzeichneten Landespolizei⸗ 
behörde verbolen worden. 
Schleswig, den 2. Juli 1884. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Frank. 


S 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
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8) Auf Grund des § 4 Abſatz 1 des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung der 
Reblauskrankheit vom 3. Juli 1883 (Neichsgeſetz⸗Blatt Seite 149) werden in den Weinbaugebieten des Preu⸗ 
bezeichneten Weinbaubezirke gebildet: 


Lau⸗ Namen | | | 
fende der Beſtandtheile bezw. Umfang derfelben. Provinz. Regierungs⸗Bezirk. 
Nr. | Weinbaubezirke. | | | 
1 Koſten Kreiſe Bomſt, Buk, Koſten und Meſerſtz Poſen Poſen 
2 | Liegnitz Regierungsbezirk Liegnitz mit den zur Pro⸗ Schleſien Liegnitz 
vinz Brandenburg gehörenden Gemeinden 
Croſſen a. O. und Tſchicherzig 
3 Breslau Regierungsbezirk Breslau do. Breslau 
4 Oppeln Regierungsbezirk Oppeln do. Oppeln 
5 Naumburg Kreiſe Querfurt, Naumburg, Weißenfels Sachſen Merſeburg 
6 Schweinitz Kreis Schweinitz do. do. 
7 Erfurt Stadtkreis Erfurt, Landkreiſe Erfurt, Langen⸗ do. Erfurt 
ſalza und Weißenſee 
8 Brandenburg | Provinz Brandenburg mit Ausſchluß der Brandenburg Potsdam und 
Gemarkungen von Croſſen a. O. und Frankfurt 
Tſchicherzig 
9 Hanau Kreis Hanau mit Ausſchluß der Gemarkung [ Heſſen⸗Naſſau Caſſel 
Langenſelbold 
10 Gelnhauſen Kreis Gelnhauſen und die Gemarkung Langen⸗ do. Caſſel 
ſelbold (Kreis Hanau) 
11 Frankfurt a. M.] Stadtkreis Frankfurt mit Bornheim und do. Wiesbaden 
Sachſenhauſen 
12 Neuenhain Gemarkungen von Neuenhain, Altenhain, do. do. 
Cronberg (Obertaunuskreis) und Soden 
(Landkreis Wiesbaden) 
13 Diedenbergen [ Gemarkungen Hofheim, Lorsbach, Merrheim, | do. do. 
f Diedenbergen (Landkreis Wiesbaden) 
14 Wicker Gemarkungen Weilbach, Flörsheim, Wicker do. do. 
und Meſſenheim (Landkreis Wiesbaden) 
15 Hochheim Gemarkung Hochheim do. do. 
16 Wallen Gemarkungen Delkenheim, Nordenſtadt, Wal⸗ do. do. 
len und Breckenheim (Landkreis Wies⸗ 
baden) 
17 Igſtadt Gemarkungen Igſtadt, Kloppenheim, Erben⸗ do. do. 
heim (Landkreis Wiesbaden) 
18 Wiesbaden Stadtkreis Wiesbaden do. do. 
19 Frauenſtein Gemarkungen Biebrich⸗Mosbach, Dotzheim, do. do. 
Frauenſtein, Schierftein (Landkreis Wies⸗ 
baden) 
20 Eltville Gemarkungen Niederwalluf, Oberwalluf, Neu: do. do. 
dorf, Rauenthal-⸗Eltville, Kriedrich (Kreis 
Rheingau) 
21 Oeſtrich Gemarkungen Erbach, Hattenheim, Hall do. do. 
garten, Oeſtrich (Kreis Rheingau) 
22 Winkel Gemarkungen Mittelheim, Winkel, Johannis⸗ do. do. 
berg (Kreis Rheingau) 
23 Geiſenheim Gemarkungen Geiſenheim, Eibingen, Rüdes⸗ do. do. 
heim (Kreis Rheingau) 
24 | Aßmannshauſen | Gemarkungen Aulhauſen, Aßmannshauſen do. do. 
(Kreis Rheingau) 
25 Lorch Gemarkungen Lorch, Lorchhauſen, Preßberg do. do. 


(Kreis Rheingau) 


’ 


Lau⸗ 
fende 
Nr. 


26 
27 


28 
29 
30 


31 


in § 4 Abſatz 2 des vorgedachten Reichsgeſetzes aus 


Namen 
der 
Weinbaubezirke. 


Caup 
St. Goarshauſen 


Camp 
Oberlahnſtein 
Naſſau 


Runkel 


Düren 
Bonn 
Wetzlar 
Ahrweiler 
Neuwied 
Coblenz 


St. Goar 
Mayen 


Kreuznach 
Meiſenheim 
Zell 
Cochem 
Münſtermaifeld 


Saarbrücken 
Bitburg 
Trier 
Saarburg 
Saarlouis 
Wittlich 
Berncaſtel 


| Beſtandtheile bezw. Umfang derſelben. 


Ve) Caub, Dörſcheid (Kreis Rhein⸗ 

gau 

Gemarkungen Bornich, Patersberg, St. Goars⸗ 
hauſen, Lierſchied, Nochern, Wellmich 
(Kreis Rheingau) 

Gemarkungen Ehrenthal, Kiſtert, 
Filſen, Oſterpei (Kreis Rheingau) 

Gemarkungen Braubach, Oberlahnſtein, Nieder⸗ 
lahnſtein (Kreis Rheingau) 

Gemarkungen Fachbach (Kreis Rheingau), 
Ems, Dauſenau, Naſſau, Weinähr, Obern⸗ 
hof (Unterlahn⸗Kreis) 

Gemarkungen Runkel, Niederbrechen, (Ober⸗ 
lahn⸗Kreis) 

Kreis Düren 

Kreih Bonn und Sieg⸗Kreis 

Kreis Wetzlar 

Kreiſe Adenau und Ahrweiler 

Kreis Neuwied 

Kreis Coblenz mit Ausſchluß der Bürger⸗ 
meiſterei Winningen und der Gemeinde 
Moſelweiß (Landbürgermeiſterei Coblenz) 

Kreis St. Goar mit Ausſchluß der Bürger⸗ 
meiſterei Brodenbach 

Kreis Mayen mit Ausſchluß der Bürger⸗ 
meiſtereien Polch und Münſtermaifeld 

Kreis Kreuznach und Simmern 

Kreis Meiſenheim 

Kreis Zell 

Kreis Cochem 

Bürgermeiſtereien Polch in Münſtermaifeld 
(Kreis Mayen), Brodenbach (Kreis 
St. Goar) und Winningen (Kreis Coblenz) 
und Gemarkung Moſelweiß (Landbürger⸗ 
meiſterei Coblenz) 

Kreiſe St. Wendel, Ottweiler, Saarbrücken 

Kreiſe Prüm und Bitburg 

Stadt⸗ und Landkreis Trier 

Kreis Saarburg 

Kreiſe Saarlouis und Merzig 

Kreis Wittlich 

Kreis Berncaftel 


Camp, 


| Provinz. | Regierungsbezirk. 


Heſſen⸗Naſſau 


do. 


Rheinprovinz 
o. 


Wiesbaden 


do. 


Aachen 
Cöln 


Mit der Publikation dieſer Feſtſetzung tritt das denten übertragen, mit der Maßgabe, daß die Zuſtändig⸗ 
keit ſich nach der Lage des Weinbaubezirks beſtimmt, 


geſprochene Verbot der Verſendung und Einführung be⸗ in welchen ausnahmsweiſe bewurzelte Reben eingeführt 
wurzelter Reben über die Grenzen der vorſtehend bezeich⸗ werden ſollen. 


neten Weinbaubezirke und die in § 12 des gedachten 
Reichsgeſetzes enthaltene Strafbeſtimmung in Betreff der 


Uebertretung dieſes Verbots in Kraft. 


Berlin, den 29. Juni 1884. 
Der Miniſter des Innern. 
v. Puttkamer. 
Die Befugniß, Ausnahmen von dem Verbot des Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten. 
5 4 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes zu Gunſten derjenigen 
zu geſtatten, welche Rebpflanzungen in benachbarten 
Weinbaubezirken beſitzen, wird den Herren Ober⸗Präſi⸗ 


Lucius. 
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4) In Ergänzung der zur Ausführung des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883, betreffend die Kranken⸗ 


Auch ſind Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 
Es wird ſich empfehlen, hierauf beſonders zu 


verſicherung der Arbeiter (R.⸗G.⸗Bl. S. 73), erlaſſenen achten, damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welche 


Anweiſung vom 26. November 1883 beſtimmen wir: 
1. Zu Nr. 2 Abſatz 6. 


ſich innerhalb der erſten 14 Tage nach Einlieferung in 
den Depots mit dieſen Fehlern behaftet zeigen, vermieden 


Bei den ausſchließlich für Betriebe der Marine⸗ wird. 


verwaltung des Reichs errichteten Betriebs⸗ (Fabrik-) 


Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 


und Bau⸗Krankenkaſſen werden die Funktionen der kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
höheren Verwaltungsbehörde von dem Marine-Departe⸗ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder 
ment der Kaiſerlichen Admiralität mit der Maßgabe oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei Meter langen 
wahrgenommen, daß die Feſtſetzung des ortsüblichen ſtarken Strängen von Hanf, ohne beſondere Vergütung 


Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter (§ 8 des Geſetzes, mitzugeben. 


Nr. 6 der Anweiſung) dem Regierungspräſidenten und 


Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſt⸗ 


die Entſcheidung über die Genehmigung von Abände«⸗ ſtellen zu können, iſt es erwünſcht, daß die Deckſcheine 


rungen des Kaſſenſtatuts, falls das Marine⸗Departement 

die Genehmigung zu ertheilen Bedenken trägt, dem 

Bezirksausſchuß zuſteht. 
2. Zu Nr. 4 Abſatz 2. 

Die Aufſicht über die ausſchließlich für Betriebe 
der Marineverwaltung des Reichs errichteten Kranken⸗ 
kaſſen führt 
a. bei Betriebs⸗Krankenkaſſen der Ober⸗Werftdirektor, 
b. bei Bau⸗Krankenkaſſen bezüglich der von den 

Werften und Hafenbau-Kommiſſionen auszufüh⸗ 

renden Bauten der Ober⸗Werftdirektor, im Uebri⸗ 

gen diejenige Behörde, welche der den Bau aus⸗ 
führenden Verwaltung unmittelbar vorgeſetzt iſt. 

Berlin, den 4. Juli 1884. 

Der Miniſter des Innern. 
v. Puttkamer. 

Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 

v. Boetticher. 
Bekanntmachung, 

den Remonte⸗Ankauf pro 1884 betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugs⸗ 
weiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im 
Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwerder für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden, und zwar: 

den 9. Auguſt Dt. Krone, 
13. = Konitz, 


5) 


: 20. Auguſt Löbau, 

„21. ⸗„Culmſſee, 

„ 22. ⸗RBiſchofswerder, 
„ 23. Strasburg Wpr. 


Die von der Remonte-Ankaufs-Kommiſſion er⸗ 


mitgebracht werden. 
Berlin, den 5. April 1884. 
Kriegs⸗Miniſterium, 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


Berordunugen und Bekauntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 
28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberförſters Thode zu Hagen zum Standes⸗ 
beamten für den Bezirk Hagen, Kreiſes Schwetz, ſtatt 
des von dort verzogenen Königl. Oberförſters Schrötter, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 14. Juli 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 21. Februar v. J. bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Nittergutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Zierold 
zu Kl. Konarczyn zum Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Konarczyn, Kreiſes Schlochau, an Stelle des 
verſtorbenen Gemeindevorſtehers Lüdtke zu Gr. Konar⸗ 
czyn, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 14. Juli 1884. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
8) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 25. April d. J. bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Rentiers Adolph Unruh zu Lulkau zum zweiten 
Standesbeamten-Stellvertreter für den Standesamtsbezirk 


6) 


kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und Lulkau im Kreiſe Thorn hierdurch zur öffentlichen 


ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 
Märkten Roſenberg und Chriſtburg werden die Verkäufer 
erſucht, die erkauflen Pferde in das ihnen namhaft zu 


Nur auf den Kenntniß. 


Danzig, den 14. Juli 1884. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


machende nahe belegene Depot auf eigene Koſten und 9) Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung derje⸗ 
Gefahr einzuliefern und daſelbſt nach erfolgter Ueber⸗Tnigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein: 
gabe, in geſundem Zuſtande, den behandelten Kaufpreis jährigen freiwilligen Militärdienſte erwerben wollen, 
in Empfang zu nehmen. ihre wiſſenſchaſtliche Qualifikation jedoch durch die vor⸗ 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landes: ſchriftsmäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, 
geſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom Ver⸗ wird in den noch näher zu beſtimmenden Tagen um 
käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Un- die Mitte des Monats September d. J. im Rathhauſe 
koſten zurückzunehmen. ’ zu Graudenz abgehalten werden. 
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Die Geſuche um Zulaſſung zu demſelben müfen|.Herbftpferdewettrennen bei Iffezheim zu veranſtaltenden 
ſpäteſtens bis zum 1. September bei der unterzeichneten Ausſpielung von Pferden ꝛc. auch im dieſſeitigen Staats⸗ 
Kommiſſion angebracht werden und ſind dem Antrage gebiete vertrieben werden dürfen. 
folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen: Die Polizei⸗Behörden des Bezirks werden ange⸗ 

1. Geburts⸗Zeugniß, wieſen, dafür Sorge zu tragen, daß der Vertrieb der 
2. Einwilligungs⸗Atteſt des Vaters oder Vormundes betreffenden Looſe im dieſſeitigen Verwaltungsbezirke 
mit der Erklärung über die Bereitwilligkeit und nicht beanſtandet werde. 

Fähigkeit, den Freiwilligen während einer einjäh⸗ Marienwerder, den 12. Juli 1884. 

rigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, auszurüſten Der Regierungs⸗Präſident. 

und zu verpflegen. 

Das Atteſt iſt von der Ortspolizeibehörde 
zu beglaubigen reſp. zu beſcheinigen. 


13) Polizei⸗Verordnung, 
betreffend die Anwendung eines Stempelzeichens bei den 
3. Ein Unbeſcholtenheits⸗Atteſt, welches für Zöglinge auf Trichinen unterſuchten Schweinen. 

von höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Unter Bezugnahme auf die Beſtimmungen des 

Progymnaſien und höheren Bürgerſchulen) durchſ§ß 137 Abſatz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 

den Direktor der Lehranſtalt, für alle übrigen Verwaltung vom 30. Juli 1883 und auf Grund der 

jungen Leute durch die Polizei⸗Obrigkeit ihres[§§ 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 

Wohnortes oder ihre vorgefehte Dienſtbehörde aus⸗ waltung vom 11. März 1850 verordne ich unter Zu⸗ 

zuſtellen iſt. ſtimmung des Bezirks⸗Ausſchuſſes, was folgt: 

Sämmtliche Papiere ſind in Originalen § 1. Ein jeder, der ein Schwein zum Genuß 
einzureichen. für Menſchen ſchlachtet oder ſchlachten läßt, iſt verpflich⸗ 

In dem Geſuche zur Zulaſſung zur Prüfung iſtſtet, daſſelbe von einem amtlich konzeſſionirten Fleiſch⸗ 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (Latei⸗ beſchauer nicht nur gemäß § 1 der Polizei⸗Verordnung 
niſch, Griechiſch, Franzoͤſiſch und Engliſch) der ſich Mel⸗ vom 8. Februar / 16. Oktober 1875 (A.⸗Bl. S. 59/249) 
dende geprüft ſein will. 5 mikroskopiſch unterſuchen, ſondern auch nach feſtgeſtellter 

Auch hat derſelbe einen ſelbſtgeſchriebenen Lebens⸗Trichinenfreiheit mit dem amtlichen Stempelzeichen ver: 
lauf dem Geſuche beizufügen. ſehen zu laſſen. 

Im Uebrigen wird auf die $$ 88 bis 91 der Das Schwein darf erſt dann zerlegt werden, wenn 
durch das Amtsblatt Nr. 3 pro 1876 veröffentlichten der amtliche Fleiſchbeſchauer ein Atteft üder die Trichinen⸗ 
Erſatz Ordnung vom 28. September 1875, ſowie auf freiheit ausgeſtellt und das Stempelzeichen angelegt hat. 
die derſelben beigefügte Prüfungsordnung hingewieſen. 8 2. Ein jeder, der ein geſchlachtetes Schwein 

Marienwerder, den 20. Juli 1884. ſoder Theile eines ſolchen aus dem Auslande einführt, 
Der Vorſitzende der Koniglichen Prüfungs⸗Kommiſſion um daſſelbe im Inlande zum menſchlichen Genuß zu 

für Einjährig⸗Freiwillige. verwenden oder zu veräußern, iſt verpflichtet, das Schwein 

v. Röder, bezw. die eingeführten Theile von einem amtlich kon⸗ 

Regierungs⸗Rath. zeſſionirten Fleiſchbeſchauer nicht nur gemäß § 1 der 

10) Der Gaſtwirth Julius Sabinski zu Zmiewo hat Polizei⸗Verordnung vom 8. Februar / 16. Oktober 1875 

am 7. März d. J. den Knaben Felix Burkowski aus (A.⸗Bl. S. 59/246) mikroskopiſch unterſuchen, ſondern 

Birkeneck, welcher auf dem in Zmiewo befindlichen auch nach feſtgeſtellter Trichinenfreiheit mit dem amt⸗ 

Teiche eingebrochen und unter das Eis gerathen war, lichen Stempelzeichen verſehen zu laſſen. 

mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens 8 3. Die Fleiſchbeſchauer haben die Stempelung 
gerettet. perſönlich und in folgender Art zu bewerkſtelligen: 

Dieſe anerkennenswerthe That wird hierdurch be⸗] a. Die Stempelung ſoll erſt nach ausgeführter mikros⸗ 
lobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. kopiſcher Unterſuchung und nach Ausſtellung des 

Marienwerder, den 10. Juli 1884. Atteſtes über Trichinenfreiheit geſchehen, 

Der Regierungs⸗Präſident. b. dieſelbe iſt bei jedem Schwein an 9 Stellen und 
II) Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntniß, daß zwar auf beiden Speckſeiten, beiden Schinken, 
der Provinzial⸗Rath der Provinz Weſtpreußen zu Danzig beiden Schulterblättern, auf dem Rücken, dem 
in ſeiner Sitzung vom 10. Juni d. J. die Aufhebung Halſe und dem Kopfe auszuführen; bei der Unter⸗ 
der in der Ortſchaft Niewiesczyn, Kreis Schwetz, bis⸗ ſuchung einzelner Schinken, Speckſeiten ꝛc. genügt 
her abgehaltenen Kram, Vieh: und Pferdemärkte be: ein Stempel, 
ſchloſſen hat. c. die Stempelung muß fo ausgeführt werden, daß 
Marienwerder, den 10. Juli 1884. der Stempel für längere Zeit deutlich erkennbar 
Der Regierungs⸗Präſident. bleibt, 
12) Seine Majeſtät der König haben mittelſt Aller- d. die Stempelung erfogt durch Anwendung eines 
hoͤchſter Orore vom 2. Juli cr. zu geltatten geruht, daß Farbeſtoffes, nach näherer Vorſchrift der zu er⸗ 
Looſe zu der mit Genehmigung der Großherzoglich Ba⸗ laſſenden Ausführungs⸗Inſtruktion. 
diſchen Landesregierung bei Gelegenheit der diesjährigen 8 4. Die durch $ 8 der Polizei⸗Verordnung vom 
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8. Februar 1875 feſtgeſetzte Gebühr von 75 Pfennigen 56 der Polizei⸗Verordnung über die Bauten in den 
wird durch die Ausführung der Stempelung nicht erhöht. Städten des Regierungs-Bezirks Marienwerder vom 
$ 5. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 4. Oktober 1881 dem Bezirksrath vorbehaltenen Diss 
Verordnung werden mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. penſationsbefugniſſe werden für diejenigen Städte, welche 
event. mit entſprechender Haft beſtraft. 10000 oder weniger Einwohner haben und keine be⸗ 
§ 6. Dieſe Verordnung tritt für jeden Ort, ſonderen Stadtkreiſe bilden, den Kreisausſchüſſen über⸗ 
bezw. Bezirk, in welchem die mikroskopiſche Fleiſchſchau tragen. 
ſchon beſteht, bezw. gemäß $ 10 der Polizei⸗Verordnung Marienwerder, den 10. Juni 1884. 
vom 8. Februar 1875 eingeführt wird, mit dem 1. Juli Der Negierungs⸗Präſident. 
1884 in Kraft. In Vertretung: 
Marienwerder, den 14. Mai 1884. von Puſch. 
Der Regierungs⸗Präſident. 16) Polizei Verordnung, 
gez. Freiherr von Maſſenbach. betreffend ſanitätspolizeiliche Maßregeln zur Feſtſtellung 
14) Polizei⸗Verordunng, und Unterdrückung der Diphtheritis⸗Krankheit. 
betreffend die Abänderung der Polizei⸗Verordnung vom Unter Bezugnahme auf die Beſtimmung in § 137 
5. Oktober 1875 über Anwendung feuerſicherer Bedachung Abſatz 2 des Geſeßes über die allgemeine Landesverwal⸗ 
auf dem platten Lande (Amts⸗Blatt S. 233). tung vom 30. Juli 1883 und auf Grund der §8 6, 
Unter Bezugnahme auf § 137 des Geſetzes über 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwallung 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 vom 11. März 1850 verordne ich unter Zuſtimmung 
und 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ des Bezirksausſchuſſes, was folgt: 
verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. de 1883 $ 1. Die im Regierungsbezirk Marienwerder 
S. 291 ff. und Geſ.⸗Samml. de 1850 S. 265 ff.) wohnhaften Aerzte find verpflichtet, jeden Fall von Diph⸗ 
verordne ich unter Zuſtimmung des Vezirksausſchuſſes, theritis, von welchem fie in Ausübung ihrer ärztlichen 
was folgt: Berufsthätigkeit Kenntniß erhalten, der Ortspolizeibehörde 
§ 1. Die Beſtimmung in § 2a der Polizei- des Erkrankungsortes anzuzeigen. Daſſelbe gilt für 
Verordnung vom 5. Oktober 1875 (A.⸗Bl. S. 233) ſolche Aerzte, welche außerhalb des Regierungsbezirks 
über die Erneuerung der Dacheindeckung wird aufgehoben. [ihren Wohnſitz haben, aber ſich vorübergehend im Ne: 
Der § 2 der Polizeiverordnung vom 5. Oktober gierungsbezirk aufhalten und innerhalb deſſelben eine 
1875 lautet von jetzt an: ärztliche Berufsthätigkeit ausüben. 
§ 2. Die ſeuerſichere Eindeckung muß auch er $ 2. Die Landräthe find befugt, ſobald die Diph⸗ 
folgen: theritis eine epidemiſche Ausbreitung gewinnt, für die 
a. beim Abbrechen oder beim Aufführen eines oder hiervon betroffenen Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirke und 
mehrerer Stockwerke, Stadtbezirke die Anordnung zu treffen, daß außer den 
b. bei Anlegung neuer Feuerungen in einem Ge⸗ Aerzten auch die in 8 9 des Sanitäts⸗Regulativs vom 
bäude, ſofern damit die Errichtung eines neuen 8. Auguſt 1835 (Geſetz-Sammlung S. 240) weiter be: 
Schoruſteins verbunden iſt. zeichneten Perſonen (Familienhäupter, Haus⸗ und Gaſt⸗ 
Auch müſſen Anbauten und Erweiterungs- wirthe) jeden innerhalb der Familie bezw. des Hauſes 
bauten vorhandener, mit Feuerungen verſehener und der Gaſtwirthſchaft ſich ereignenden Diphtheritisfall 
Gebäude feuerſicher eingedeckt werden. der Ortspolizeibehörde anzuzeigen haben. Die vor⸗ 
§ 2. Die in § 4 der Polizei⸗ Verordnung vom|gedachte Anordnung der Landräthe iſt in den bethei⸗ 
5. Oktober 1875 der Regierung vorbehaltene Dispen⸗ ligten Gemeinde, Guts⸗ und Stadtbezirken in orts⸗ 
ſationsbefugniß wird auf die Kreis⸗Ausſchüſſe übertragen. üblicher Weiſe bekannt zu machen, und außerdem im 
Marienwerder, den 10. Juni 1884. Kreisblatt oder dem zu amtlichen Bekanntmachungen der 
Der Regierungs⸗Präſident. Kreispolizeibehörde beſtimmten ſonſtigen Blatte zu ver⸗ 
In Vertretung: von Puſch. öffentlichen. Die Anzeigepflicht beginnt mit dem Tage 
* Polizei⸗Verordnung, nach der erfolgten ortsüblichen Bekanntmachung. 
bebeffend die Abänderung der Polizei⸗Verordnung über $ 3. Jeder Vorſtand einer Haushaltung, in 
die Bauten in den Städten des Regierungs⸗Bezirks welcher Diphtheritis herrſcht, iſt verpflichtet, eine Tafel 
Marienwerder vom 4. Oktober 1881 (A ⸗Bl. außer⸗ſoder einen Zettel mit der Aufſchrift „Diphtheritis“ an 
ordentliche Beilage zu Nr. 41 de 1881). der Thür der Krankenwohnung in leicht erkennbarer 
Unter Bezugnahme auf § 137 des Geſetzes über Weife binnen 24 Stunden anzubringen, ſobald von der 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Ortspolizeibehörde eine dahin gehende allgemeine An⸗ 
und SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ ordnung in ortsüblicher Weiſe — durch Ausruf, Bes 
Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗Samml. 1883 lanntmachung in einer Zeitung ꝛc. — erlaſſen worden iſt. 
S. 291 ff. und G.⸗S. 1850 S. 265 ff.) verordne ich Unter der gleichen Vorausſetzung hat jeder Haus⸗ 
unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, was folgt: eigenthümer dafür zu ſorgen, daß die vorgeſchriebene 
Einziger Paragraph. Tafel an der Thür der in ſeinem Hauſe belegenen 
Die in SS 11, 12, 13, 14, 16, 21, 35, 48 undlKrankenwohnung angebracht wird. 
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§ 4. Jeder Vorſtand einer Haushaltung, in Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unker 
welcher Diphtheritis geherrſcht hat, iſt verpflichtet, die Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes 
Desinfektion des Geneſenen, der von ihm benutzten binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
Kleidungsſtücke, Wäſche und Geräthe, ſowie der Kranken⸗ Bromberg, den 8. Juli 1884. 
wohnung nach näherer Vorſchrift derjenigen Anweiſung Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
auszuführen, welche dem „Regulativ über die ſanitäts⸗ 
polizeilichen Vorſchriften ꝛc.“ vom 8. Auguſt 1835 18) Bekauntmachung. 
G.⸗S. de 1835 S. 240 als Anlage A beigegeben iſt. Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
Die Befugniß der Ortspolizeibehörde, weitergehende 12. Mai 1884 find folgende auf den Inhaber lautende 
Desinfektionsmaßregeln nach Erforderniß der Umſtände 4% ge Anleiheſcheine des Provinzial = Verbandes der 
anzuordnen und gemäß $ 132 des Geſetzes über die Provinz Weſtpreußen — IV. Ausgabe — und zwar: 
Allgemeine Landesverwaltung zu erzwingen, wird hier⸗Littr. A. Nr. 1 bis 240 à 3000 , 720000 M 
durch nicht berührt. 1 480 à 2000 960000 a 


§ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriſten C. 1 = 480 à 1000 = 480000 = 
der ö 1—4 werden mit einer Geldſtrafe bis zu 60 % D. 1 = 960% 500 = 480000 
eventl. mit entſprechender Haft beſtraft. : E. 11800 a 200 » 360000 = 
Marienwerder, den 14. Juni 1884. zuſammen im Nominalwerthe von 3000000 AM, 
Der Regierungs⸗Präſident. nebſt Zinsſcheinen Nr. 1 bis 10 und Anweiſungen 
In Vertretung: für Empfangnahme neuer Zinsſcheine ausgefertigt und 
von Puſch. begeben worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
17) Bekauntmachung. gebracht wird. 


Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 M Danzig, den 13. Juli 1884. 
verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Czarnikan Der Landes ⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 


mit dem Wohnſitze in Filehne iſt ſofort zu beſetzen. Dr. Wehr. 
19) Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen Ober-Poſtdirektion lagern folgende unanbringliche Gegenſtände: 
Wer 
Da Tag 
Gegenſtand. Betrag Abſendungsort. Empfänger. Beſtimmungsort. der 
Einlieferung. 
A 
Poſtanweiſung | 6,— Vandsburg | Senft Juowrazlaw 20. 2. 84. 
do. 4,20 Czersk Steueramt Konitz (Wpr.) 21. 5. 83. 
do. 1,— Flatow 2 | v. Mehl Poburke 25. 3. 84. 
do. | 0,75 Konitz Wpr. Kopp Wend. Buchholz 22. 9. 83. 


8 Die unbekannten Abſender werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens 
dieſes Aufrufes an gerechnet, unter Beibringung des Berechtigungsnachweiſes zur Empfangnahme zu melden, 
widrigenfalls über die Gegenſtände zum Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden wird. 
Bromberg, den 12. Juli 1884. 
1 Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. In Vertretung: Ziebke. 

20 Bekanntmachung. dungen werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 

Folgende Poſtſendungen find am Beſtimmungsorte 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſes Aufrufes 
unbeſtellbar geweſen und haben auch den Abſendern an gerechnet, zur Empfangnahme zu melden, widrigen⸗ 
nicht zurückgegeben werden konnen: falls nach Ablauf dieſer Friſt über die genannten Sen⸗ 
50 1. Einſchreibbriefe: An Marie Jobs in Neudorf dungen zum Beſten der Poſtarmenkaſſe verfügt werden 
an Dt. Eylau, aufgeliefert in Graudenz; an Wulff in wird. 
- merika, aufgeliefert in Weißenburg (Wpr.); an Böhlau Danzig, den 13. Juli 1884. 
in Philadelphia, aufgeliefert in Lautenburg (Wpr.); Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
an Ineiskowski in Gr. Braſau bei Jablonowo, auf⸗ Reiſewitz. 
geliefert in Thorn; Poſtauftrag an Adolph Malinowski[2 1) Zum Theil III. und IV. des Deutſch⸗Italieniſchen 
in Löbau, aufgeliefert in Vergfriede. Güter⸗Tarifs (Verkehr via Gotthard) iſt am 15. Juni cr. 
Chi 2. Poſtanweiſungen: An Franz Kainecki in ein Anhang zu den Ausnahmetarifen Nr. 12 (für Spi⸗ 
Hef do über Mk. 9,99, aufgegeben in Graudenz; an ritus, Sprit, Weingeiſt, Ethyl⸗Alkohol in Fäſſern) und 
Ba in Berlin über Mk. 30,25, aufgegeben in Chriſt⸗ Nr. 33 (für Kartoffelmehl und Stärke) in Kraft getre⸗ 
ber an Brand in Graudenz über Mk. 2,50, aufge⸗ten. Derſelbe enthält unter Anderem auch Ausnahme: 
geben in Schonſee. frachtſätze für Spiritus ꝛc. in Wagenladungen von den 

Die unbekannten Abſender der bezeichneten Sen⸗ dieſſeitigen Stationen Bromberg, Colberg, Cüſtrin, 
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Cüſtriner Vorſtadt, Danzig l. Th., Danzig Ol. Thor, Labenz, Miſchlewitz und Stanislawken im Kreiſe 
Inſterburg, Königsberg i. Pr., Neufahrwaſſer, Pr. Star⸗Culm iſt dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Gre⸗ 
gard, Stolp und Thorn, ſowie für Kartoffelmehl und gorovius in Brieſen übertragen, nachdem der bisherige 
Stärke in Wagenladungen von Cüſtrin, Cüſtriner Vor⸗ Lokalſchulinſpektor Pfarrer Dr. Weckwarth in Briefen 
ſtadt, Landsberg a. W. und Schneidemühl. verſtorben iſt. 
Näheres iſt bei den vorgenannten Stationen in Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Gr. Bis⸗ 
Erfahrung zu bringen. law, Kl. Bislaw, Bialla, Bladau, Broze, Bud⸗ 
Bromberg, den 7. Juli 1884. zisk, Poln. Cekzyn, Dombrowken, Jehlenz, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Iwitz, Kelpin, Klonowo, Kenzau, Koslinka, 
22) Im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom [Li ppowo, Liskau, Gr. Mendromierz, Kl. Men⸗ 
1. Juli d. J. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, dromierz, Minikowo, Okierz, Oſtrowo, Petztin, 
daß die in Folge Ueberganges der Tilſit⸗Inſterburger Plaſſowo, Reetz, Sehlen, Stobno, Neu-Summin, 
Bahn in die dieſſeitige Verwaltung für den Eiſenbahn⸗Neu⸗Tuchel und Zielonka iſt dem Königl. Kreis⸗ 
Direktionsbezirk Bromberg herausgegebenen Nachträgeſſchulinſpektor Illgner in Tuchel übertragen und der 
zu den Lokaltarifen u. z. bisherige Lokalſchulinſpektor, Seminarlehrer Lange zu 
a. Nachtrag II. zum Lokal⸗Vieh⸗ ꝛc. Tarif, Tuchel, jetzt Kreisſchulinſpektor in Biſchofswerder, von 
b. = IV. zum Lokal⸗Gütertarif, dieſem Amte entbunden worden. 

BT. = IV. zum Kilometerzeiger Es ſind verſetzt worden: der berittene Grenz⸗Auf⸗ 
nicht mit dem 1. September er., ſondern bereits mitſſeher Sadowski in Leibitſch als berittener Steuer⸗ 
dem 16. Juli cr. in Kraft treten. Aufſeher nach Liepnitz, der Grenz⸗Aufſeher Schlicht in 

Bromberg, den 17. Juli 1884. Elgiszewo als berittener Grenz⸗Aufſeher nach Leibitſch, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. der Vollziehungsbeamte Hinz in Dirſchau als Grenz⸗ 
Aufſeher nach Elgiszewo und der Hauptamtsdiener 
23) Perſonal⸗ Chronik. Lenz in Pr. Stargardt in gleicher Dienſteigenſchaft 
Des er n ene nenn Arbeiten ha, Re 
mit der probeweiſen Verwaltung der durch den Tod des 
Kreisbauinſpektors Baurath Kleiß vakant gewordenen 24) Erledigte Schulſtellen. 
Die Schullehrerſtelle zu Nichnau iſt durch den 


Kreisbauinſpektorſtelle zu Thorn den Regierungsbaumeiſter 
Scheurmann, bisher zu Nitzacker, betraut. Tod des bisherigen Inhabers derſelben erledigt. Lehrer 

Es find im Kreiſe Culm ernannt: der Beſitzer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewer⸗ 
Feldt zu Villiſaß zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks ben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
Villiſaß und der Gutsbeſitzer Heinrichſen zu Plonchaw niſſe, bei dem Königlichen Keeisſchulinſpektor Herrn 
zum Stellvertreter deſſelben. Dr. Gregorovius zu Briefen Wpr. zu melden. 

Es ſind im Kreiſe Tuchel ernannt: der Königliche Die erfte Schullehrerſtelle zu Parpahren wird 
Förſter Reiche zu Bialla zum Stellvertreter des Awits⸗ zum 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Kon⸗ 
vorſtehers des Amtsbezirks Wodziwodda und der Guts⸗feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
verwalter Max Caspari zu Liskau zum Stellvertreter ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Neu⸗Tuchel. lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm 

Die Lokalaufſicht über die paritätiſche Schule zu zu melden. 

Luttomerbrück iſt dem Kreisſchulinſpektor Uhl in Die 1. Schullehrerſtelle zu Weide, Kreis Schwetz, 
Konitz übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
jetzige Kreisſchulinſpektor Lange in Tuchel infolge deſſen Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
Verſetzung von dieſem Amte entbunden worden. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

Die Lokalaufſicht über die neu zu errichtende Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Dr. Cyranka zu 
Schule zu Wichorſee, Kreis Kulm, iſt dem Landwirth Neuenburg zu melden. 
und Lieutenant der Reſerve von Loga in Wichorſee Die zweite Schullehrerſtelle zu Luttommerbrück 
übertragen. wird zum 1. Oktober er. erledigt. Lehrer kathol. Konfeſ⸗ 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Jaworze, ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
Dembowalonka und Kl. Radowisk im Kreiſe unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Koͤniglichen 
Strasburg, ſowie über die Schulen zu Fronau, Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 30.) 
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